
 

Ein Schritt zuru ck. 

Ein Schritt nach vorn. 

Ein Nein. 

Ein leises Ja. 
 

Und das Wissen: 

Ich darf reagieren. 

Ich muss nicht. 
 

Was ist jetzt fu r mich passend? 
 

Vielleicht nichts Großes. 

Vielleicht nur Stille. 

Eine Grenze. 

Ein weiches Bei-mir-Bleiben. 

Ein Atemzug. 
 

Kein Kampf. 

Kein Mu ssen. 
 

Nur die Erinnerung: 

Zwischen dem, was geschieht, 

und dem, was daraus wird, 

bleibt immer dieser Raum. 
 

Und vielleicht ist dieser Raum 

das leiseste und wahrste 

Geschenk an dein Leben. 

Zwischen dem, was dir begegnet,  

und dem, was es in dir auslo st, 

liegt etwas Zartes. 
 

Zwischen einem Blick, 

einer Geste,  

einem Wort, 

einer Erinnerung. 
 

Ein Raum. 
 

Dort darfst du langsamer werden. 

Still. 

Lauschend. 
 

Wie geht es mir gerade? 

Will ich das so? 
 

Manches bleibt, weil es vertraut ist. 

Manches ha lt, weil Loslassen Mut braucht. 

Und Mut flu stert manchmal nur ganz leise. 
 

Warum halte ich daran fest? 
 

Dann o ffnet sich, fast unbemerkt, ein Hauch von 

Freiheit. 
 

Zwischen Reiz und Antwort. 

Zwischen Na he und Ru ckzug. 

  

 

Das leise Geschenk dazwischen  


